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Mehr als Lesen 
Wortschatz

Lesestoff ist ein Schatz – auch für Jugendliche. Geschichten und Sagen, Reportagen und Interviews, Forschung, 
Buchauszüge, Rätsel und Witze. Sachen zum Lernen, zum Nachdenken und zum Diskutieren. Geschrieben von 
Autorinnen und Autoren, Fachleuten sowie Journalistinnen und Journalisten. Wer gerne liest, liest besser!

Werte

Damit Gemeinschaft möglich ist, braucht es Respekt und Wertschätzung, Strategien zur gewaltfreien 
Konfliktbewältigung und Akzeptanz von Vielfalt. Diese Werthaltung liegt den Zeitschriften zugrunde. 
Sie fördern soziales Lernen und vermitteln eine Haltung des Helfens. 

Weltwissen

Lesen hilft, die Welt zu erschließen. Welt wissen legt den Grundstein dafür, sich für sie einzu setzen und sie zu 
gestalten. Jede Ausgabe bietet mehrseitige Themenschwerpunkte. Die MINT-Fächer gehören dazu: mit 
alters gerechten Beiträgen zum Entwickeln von natur wissenschaftlichem Verständnis.

 „Mehr als Lesen“ – ein Projekt zur Leseförderung 
Das Projekt „Mehr als Lesen“ richtet sich an

. Kinder und Jugendliche, die über den Kompetenzerwerb zur Freude am Lesen kommen und ihre individuellen Interessen, 
Vorlieben und Lesegewohnheiten entwickeln sollen. 

. Lehrerinnen und Lehrer, die ihren Schülerinnen und Schülern dazu nicht nur ihr Wissen und Können, sondern auch  eine 
Vielfalt von Lese- und Arbeitsmaterial anbieten.

. Eltern, die sicher sein können, dass ihre Kinder wertvollen Lesestoff erhalten, und in der unübersichtlichen Menge der 
Angebote Orientierungshilfe bei der Auswahl geeigneter Literatur bekommen.

Die verschiedenen Funktionen, die das Lesen hat – Information, Lernen, Kommunikation und Vergnügen, – fi nden ihre 
Entsprechungen in den „Mehr als Lesen”-Produkten, angepasst an altersabhängige Erfordernisse. 

Vorschläge für den Umgang mit den Inhalten gibt es in den Unterrichtsimpulsen als Downloads. Die Inhalte passen zu 
verschiedenen Unterrichtsfächern, didaktischen Grundsätzen und Unterrichtsprinzipien. Sie sind damit lehrplankompatibel.
Der konkrete Einsatz im Unterricht – was, wann, wozu, wie – bleibt den Lehrpersonen überlassen. Damit werden die Produkte 
nicht nur der Freiheit der Lehrenden bei der Gestaltung ihres Unterrichts gerecht, sondern auch deren Professionalität.

 Wir fördern den Leseunterricht und das Lesen im Unterricht 
Kinder können viele Lesevorbilder haben. Sie im Rahmen des Unterrichts als Leserinnen und Leser zu fördern heißt, sie 
individuell dabei zu unterstützen, ihre Kompetenzen auszubauen, ihnen zur richtigen Zeit passende Angebote zu machen, ihnen 
zu helfen, über Schwierigkeiten hinwegzukommen, und dafür zu sorgen, dass sie das Interesse nicht verlieren.
Das alles können die Lehrerinnen und Lehrer, die mit den Kindern arbeiten.

Alle Angebote von „Mehr als Lesen“ nehmen – wie der Unterricht auch – auf den Entwicklungs- und Lernstand der Kinder 
Rücksicht: Wir bieten verschiedene Hefte für die verschiedenen Schulstufen an. Sie unterscheiden sich sowohl in der Auswahl 
der Themen als auch in deren Aufbereitung.

In der Sekundarstufe liegt der Schwerpunkt auf dem Lesen zu bestimmten Zwecken und aus konkretem Interesse. 
Deshalb haben die Hefte Space (5. und 6. Schulstufe) und Spot (7. und 8. Schulstufe) Magazincharakter und werden neben 
den unterrichtlichen Anforderungen zusätzlich stärker nach journalistischen Aspekten gestaltet. 

Impressum: Österreichisches Jugendrotkreuz, Wiedner Hauptstraße 32, 1041 Wien, ZVR-Zahl: 432857691; 
www.mehralslesen.at. Produktion: Info-Media, 1010 Wien. Autorin: Dr. Christina Hager. Fotos: Info-Media.
© April 2023
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 Das pädagogische Konzept 
Ein pädagogisches Gesamtkonzept ist wesentlich umfangreicher als ein rein methodischer Weg, der sich davon erst ableitet. 
Die drei Säulen des Gesamtkonzepts:

a) Das pädagogische Konzept umfasst ein Welt- und Menschenbild. Es beantwortet die Fragen, was für Menschen aus den 
Kindern werden sollen und wie die Gesellschaft aussehen soll, in der wir künftig leben wollen. 

b) Vom Welt- und Menschenbild ist die Didaktik abhängig. Zu ihren wesentlichen Inhalten gehört die Festlegung, 
was gelehrt wird. Das betrifft Fächer, Inhalte und die Zuordnung zu Alters- und Entwicklungsstufen. 

c)     Schließlich hängt von der Didaktik die Methode ab. Sie legt fest, wie gelehrt wird. In den „Mehr als Lesen“-Heften ist 
dieser Zusammenhang erkennbar: Welt- und Menschenbild   Didaktik  Methode.

Nicht nur das Rote Kreuz, auch das österreichische Schulsystem gründet auf einem humanistischen Menschenbild. 
Sein wichtigster Grundsatz: „Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren. Sie sind mit 
Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander im Geist der Brüderlichkeit begegnen.“
(Allgemeine Erklärung der Menschenrechte, Artikel 1)

Freiheit, Würde und Rechte sind nicht von Verantwortlichkeit zu trennen. Deshalb ist Bildung ein Recht des Menschen. Ohne sie 
kann er seine Freiheit nicht in Anspruch nehmen und keine Verantwortung für sich und andere tragen – und seiner Würde nicht 
gerecht werden.

 Didaktische Aspekte der „Mehr als Lesen“-Hefte 
Die „Mehr als Lesen“-Hefte sind lehrplan- und unterrichtskompatibel. Sie sind so gestaltet, dass Lehrerinnen und Lehrer die 
Beiträge an konkrete Erfordernisse ihres Unterrichts angepasst einsetzen können. 

Die Auswahl der Inhalte ist nicht direkt didaktisch – indirekt allerdings schon: Sie orientiert sich an den Lehrzielen der Lehr-
pläne, daran, was gelernt werden soll. Das macht die Variabilität ihrer Einsatzmöglichkeiten aus – und belässt die didaktische 
Entscheidung, woran gelernt werden soll, dort, wo sie hingehört: bei professionell ausgebildetem Lehrpersonal. Dasselbe gilt 
für den methodischen Weg, wie gelernt wird.

Für das Lesen an sich gilt: Man lernt es durch Regelmäßigkeit. Regelmäßig liest, wer gerne liest. Deshalb ist es notwendig, 
vielfältige Inhalte als Anreiz dafür zu bieten.

Die Möglichkeiten, mit Space zu arbeiten, sind so vielfältig wie Lehrerinnen und Lehrer – und ihre Klassen. 
Wir geben Beispiele und machen Vorschläge. Weitere Beispiele fi nden Sie im ausführlichen didaktischen 
Konzept unter http://bit.ly/mal_didaktik
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So funktioniert der Körper

Hier spricht die Zentrale, Miriams Körperseite 

Unterrichtsbezug: MINT – Biologie – Gesundheit, Bezüge zur Lebenswelt, 
Eigenverantwortung     

Lerntipps

Querverweise

Serie „Zusammen lernen“ 

Tipps für den 
Alltag

von einer Expertin 
geschrieben

Beispiel

Ziele
.  Wissen: das Gehirn als Schaltzentrale, 

merken/Kurz- und Langzeitgedächtnis, 
das Lernen unterstützen

.  Können: Lernstrategien nennen, Bedeutung des
Gehirns für das Lernen erklären, Kurz- und Lang-
zeitgedächtnis kennen, Sachwortschatz anwenden,
Textsorten unterscheiden

.  Haltungen/Einstellungen: Eigenverantwortung,
Selbstmanagement, Achtsamkeit

Didaktische Verortung
.  Einstieg (Lernerfahrungen, Einstellungen zum 

Lernen, Erfolge und Misserfolge)

. Erarbeitung  (verschiedene Textabschnitte lesen, 
Stellung nehmen, Fragen entwickeln)

. Festigung (über individuelle Erfahrungen/Gemein-
samkeiten und Unterschiede austauschen)

. Sicherung (Lernplan für einen bestimmten Zeit-
raum oder eine bestimmte Prüfung entwerfen)

Arbeitsweisen
. Gespräch (in Gruppen oder in der Klasse)

. Diskussion (in Gruppen oder in der Klasse)

. Informationen sammeln 

. anwenden

Facts in Kürze
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Erklärung 
verschiedener 

Funktionen

Hinweis: Hier 
gibt es Rat und 

Hilfe –
Rat auf Draht

QR-Codes: genaue 
Anleitungen

Kooperation mit Safer Internet

Informationen 
über weltweite 

Nutzung

geschrieben von Barbara 
Buchegger von Safer Internet

Ziele
.  Wissen: Funktionen, Gefahren, Sicherheit, 

Sachwortschatz

.  Können: verschiedene Apps zur Kommunikation 
nach Sicherheit unterscheiden, Privatsphäre 
schützen, Rat einholen, eigene Nutzung 
einschätzen, Information aus einer 
englischsprachigen Karte entnehmen

.  Haltungen/Einstellungen: Schutz der Privat  -
s phäre, Sicherheitsbewusstsein, Verantwortlichkeit

Didaktische Verortung
. Einstieg (Gespräch über die Nutzung von 

Kommunikations-Apps durch die Schülerinnen 
und Schüler, von Erfahrungen berichten, Fragen 
sammeln)

. Erarbeitung  (querlesen, Begriffe klären, 
Teilabschnitte lesen)

. Übung (Chat-Gruppe erstellen, beitreten, 
verlassen, Gruppe löschen)

. Festigung (das eigene Handy auf Sicherheits-
aspekte überprüfen – Einstellungen anpassen)

Arbeitsweisen
. Erfahrungen austauschen

. berichten, hinterfragen, Informationen einholen, 
recherchieren

. praktisch durchführen

. überprüfen

. anwenden

klare Illustrationen zur 
Veranschaulichung  

Safer Internet 

Unterrichtsbezug: MINT, Kommunikation 

Beispiel
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 altersgerechte Information 
zur gesetzlichen Lage bei

Strafunmündigen

SchwerpunktLyrik

Illustration 
unterstützt das 

Verstehen

Information zur allgemeinen 
gesetzlichen Lage

Sachwortschatz

Wer spielt welche Rolle? Mobbing
Unterrichtsbezug: soziales Lernen, Verschiedenheit von Menschen erkennen und 
Anderssein verstehen und respektieren

Beispiel

Ziele
.  Wissen: Mobbing, Rollen im Mobbing-Geschehen, 

Gesetze

.  Können: Mobbing erklären, Handlungsweisen in 
Mobbingsituationen unterscheiden und erklären, 
Rollen benennen, sich klar ausdrücken, Zustim-
mung/Ablehnung äußern, dichterische Bearbei-
tung verstehen

.  Haltungen/Einstellungen: Respekt vor der
Integrität jeder Person, Zivilcourage, Achtsamkeit, 
Legalitätsbewusstsein

Didaktische Verortung
.  Einstieg (aktueller Anlass – in der Klasse, aus den 

Medien)

.  Erarbeitung (berichten, analysieren, zuordnen; 
diskutieren)

.  Festigung (lesen nach verschiedenen Textteilen; 
zusammenfassen; erklären)

.  Sicherung (Bericht verfassen; das Gedicht 
einbeziehen, Maßnahmen/Verhaltensregeln für 
die Klasse entwickeln)

Arbeitsweisen
. Gespräch (in Gruppen oder in der Klasse)

. Diskussion (in Gruppen oder in der Klasse)

. Darstellung (Mindmap, …)

. Reflexion 

verständliche
Erklärungen
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Mehr Mehr als

literaturnahe 
Illustration

Rund ums Buch/Jugendliteratur

geschrieben von einer 
österreichischen 

Jugendbuchautorin

Mallorians fantastische Gewürze
Unterrichtsbezug: Lesen – Literatur

Beispiel

Ziele
.  Wissen: Textsorten/Erzählung, Aufbau, 

fantastische Geschichten

.  Können: literarische Gattungen unterscheiden, 
nacherzählen, gestaltend lesen, sich über die 
Rezeption austauschen, Gefallen/Nichtgefallen 
begründen

.  Haltungen/Einstellungen: Leseinteresse, Lesen 
als Vergnügen und Bereicherung, Fantasie

Didaktische Verortung
. Vorbereitung (lesen, vorstellen)

. Einstieg (Bezug nehmen auf vorangegangene 
Folgen, Erwartungen erkunden)

. Erarbeitung (lesen, Begriffe klären)

. Festigung (nacherzählen, Geschichte weiter-
entwickeln, Perspektive wechseln)

Arbeitsweisen
. Gespräch (inhaltlichen Bezug herstellen)

. Stellung nehmen

. begründen

. lesen (laut, leise, vortragend)

eine Folge der fantastischen 
Geschichten

Hinweis auf Downloadmaterial: 
Arbeitsblatt, digital ausfüllbares 
Arbeitsblatt, Lesen nach PIRLS

Seite 34–35

Wissen Rätsel

Zusammen lernen

Zusammen helfen

Beruf

Schwerpunkt

Unterwegs

Stars & Film

Reportage

Das Arbeitsblatt zum Lesen bietet in seinem Aufbau ansteigende Schwierigkeitsgrade. So kann man es im  

Unterricht gut einsetzen, wenn man beurteilen will, auf welchen Lesekompetenzstufen die Schülerinnen und 

Schüler gerade stehen.

Als Orientierung dienen die kleinen Häkchen () bei den einzelnen Aufgaben. Das hier verfolgte Konzept orientiert 

sich an den PIRLS-Lesekompetenzstufen.

Unter Stufe 1: Schülerinnen und Schüler verfügen nur über ein minimales Leseverständnis. Sie erfassen lediglich 

Überschriften und explizite Informationen am Beginn (von Absätzen).

 Stufe 1: Schülerinnen und Schüler verfügen über ein einfaches Leseverständnis. Sie finden Informationen, die 

ausdrücklich im Text vorkommen und konkurrenzlos sind.

 Stufe 2: Schülerinnen und Schüler verfügen über ein mittleres Leseverständnis. Sie ziehen einfache  

Schlussfolgerungen. Informationen werden miteinander in Beziehung gesetzt (z. B. Deuten von unbekannten 

Wörtern aus dem Zusammenhang, Vergleichen von Textstellen oder Texten).

 Stufe 3: Schülerinnen und Schüler verfügen über ein hohes Leseverständnis. Sie ziehen komplexe 

Schlussfolgerungen und können interpretieren.

 Stufe 4: Schülerinnen und Schüler verfügen über höchstes Leseverständnis: Mithilfe von eigenem  

Weltwissen interpretieren und reflektieren sie Texte und begründen Präferenzen. Ihre Erkenntnisse stützen sie 

durch den Text.

Die Übergänge sind oft fließend. Durch die Kennzeichnung mit Häkchen wurde versucht, die einzelnen Aufgaben  

den Lesekompetenzstufen zuzuordnen. Dass die Aufgaben der Lesekompetenzstufen 3 und insbesondere 4 unter 

Umständen nur ein Teil der Schülerinnen und Schüler selbstständig lösen kann, liegt an der Komplexität der  

Fragestellungen. Konfrontieren Sie Ihre Klasse dennoch mit diesen Aufgaben und zeigen Sie Lösungswege auf.

Der Umhang
Umsetzung im Unterricht

Wenn Sie das Arbeitsblatt im Unterricht einsetzen, empfiehlt es sich, immer auch mit der Textvorlage zu arbeiten. 

So sollen die Schülerinnen und Schüler auch bei niederschwelligen Aufgaben nicht nur eine Antwort auf dem 

Arbeitsblatt ankreuzen, sondern immer auch die Textstelle im Magazin markieren, die den Schlüssel zur  

Beantwortung geliefert hat.

Bei den anspruchsvolleren Leseaufgaben der Kompetenzstufen 3 und 4 geht es neben der Arbeit mit dem Text auch 

um das Weltwissen der Schülerinnen und Schüler und ihre Fähigkeit zu reflektieren. Sollte das noch nicht gelingen, 

erarbeiten Sie die Lösungen mittels Lehrer/innen-Schüler/innen-Gesprächen gemeinsam. Diese Gespräche knüpfen 

an persönliche Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler an.

Im konkreten Fall gibt es für die Frage 9 keine eindeutige Antwort. Die Schülerinnen und Schüler gehen davon aus, 

dass Mallorian die Notlüge durchschaut, und können nur Vermutungen anstellen, warum er Jonas nicht glaubt. Eine 

Lösung könnte der Hinweis auf das Packpapier sein. Womöglich weiß Herr Mallorian genau, dass es schon vorher 

dort gelegen hatte und nicht erst von den Kindern dort hingelegt wurde. In jedem Fall können solche Reflexions-

aufgaben das Nachdenken über fiktive Texte anregen. Sie gehören ebenso zum Repertoire von Leseaufgaben wie 

einfache Fragen nach expliziten Informationen.

Seite 34–35

Das Arbeitsblatt zum Lesen bietet in seinem Aufbau ansteigende Schwierigkeitsgrade. So kann man es im  

Unterricht gut einsetzen, wenn man beurteilen will, auf welchen Lesekompetenzstufen die Schülerinnen und 

) bei den einzelnen Aufgaben. Das hier verfolgte Konzept orientiert 

 Schülerinnen und Schüler verfügen nur über ein minimales Leseverständnis. Sie erfassen lediglich 

 Schülerinnen und Schüler verfügen über ein einfaches Leseverständnis. Sie finden Informationen, die 

 Schülerinnen und Schüler verfügen über ein mittleres Leseverständnis. Sie ziehen einfache  

Schlussfolgerungen. Informationen werden miteinander in Beziehung gesetzt (z. B. Deuten von unbekannten 

Schülerinnen und Schüler verfügen über ein hohes Leseverständnis. Sie ziehen komplexe 

 Schülerinnen und Schüler verfügen über höchstes Leseverständnis: Mithilfe von eigenem  

Weltwissen interpretieren und reflektieren sie Texte und begründen Präferenzen. Ihre Erkenntnisse stützen sie 

Die Übergänge sind oft fließend. Durch die Kennzeichnung mit Häkchen wurde versucht, die einzelnen Aufgaben  

den Lesekompetenzstufen zuzuordnen. Dass die Aufgaben der Lesekompetenzstufen 3 und insbesondere 4 unter 

Umständen nur ein Teil der Schülerinnen und Schüler selbstständig lösen kann, liegt an der Komplexität der  

Fragestellungen. Konfrontieren Sie Ihre Klasse dennoch mit diesen Aufgaben und zeigen Sie Lösungswege auf.

Wenn Sie das Arbeitsblatt im Unterricht einsetzen, empfiehlt es sich, immer auch mit der Textvorlage zu arbeiten. 

So sollen die Schülerinnen und Schüler auch bei niederschwelligen Aufgaben nicht nur eine Antwort auf dem 

Bei den anspruchsvolleren Leseaufgaben der Kompetenzstufen 3 und 4 geht es neben der Arbeit mit dem Text auch 

um das Weltwissen der Schülerinnen und Schüler und ihre Fähigkeit zu reflektieren. Sollte das noch nicht gelingen, 

erarbeiten Sie die Lösungen mittels Lehrer/innen-Schüler/innen-Gesprächen gemeinsam. Diese Gespräche knüpfen 

Im konkreten Fall gibt es für die Frage 9 keine eindeutige Antwort. Die Schülerinnen und Schüler gehen davon aus, 

dass Mallorian die Notlüge durchschaut, und können nur Vermutungen anstellen, warum er Jonas nicht glaubt. Eine 

Lösung könnte der Hinweis auf das Packpapier sein. Womöglich weiß Herr Mallorian genau, dass es schon vorher 

dort gelegen hatte und nicht erst von den Kindern dort hingelegt wurde. In jedem Fall können solche Reflexions-

aufgaben das Nachdenken über fiktive Texte anregen. Sie gehören ebenso zum Repertoire von Leseaufgaben wie 

Seite 34–35

1|2021

o

gemeinsamlesen
.at

Illu
stra

tion
en: 

Nic
ola

s Ri
ver

o; F
ree

pik

34

NR.05
1|2021

Fröhlich öff nete Jonas die 

Tür des kleinen Eckgeschäfts am Birken-

weg. Das Schild mit der Aufschrift „Mal-

lorians fantastische Gewürze“ wackelte 

leicht im Wind. Hinter ihm betrat seine 

Freundin Sara das Geschäft. „Hallo, Mr. 

Mallorian!“ 
Seit über einer Woche kamen Sara und 

Jonas regelmäßig in Maverick Mallori-

ans Geschäft und hoff ten jeden Tag aufs 

Neue auf eine weitere außergewöhnliche 

Entdeckung. Doch vergeblich! Nicht 

einmal den grünen Stressball, der sie 

durch die Luft gewirbelt hatte, oder die 

geheimnisvolle Eulenmünze hatten sie 

wiedergesehen. Anfangs hatte der Ge-

würzhändler noch versucht, die 

Kinder zu überreden, ihn nicht 

ständig zu besuchen. Aber 

irgendwann hatte er seufzend 

aufgegeben. Seitdem halfen 

Sara und Jonas ihm neue Ware 

einzuschlichten, Bestellungen 

der Kunden zu bearbeiten oder 

den Laden sauber zu machen.  

Dafür verwöhnte Mr. Mallori-

an die Kinder mit leckeren Kostproben, 

wenn er neue Rezepte ausprobierte, in 

die er seine Gewürze einarbeitete. 

So wie gerade eben. Mit federndem 

Schritt kam er auf die Freunde zu und 

stellte einen Teller mit duftendem Leb-

kuchen auf den Tisch. „Ich habe eine 

neue Gewürzmischung ausprobiert. Kos-

tet mal!“ Er strich sich die quietschgelbe 

Weste über dem Bauch glatt. „Kann ich 

euch kurz im Laden allein lassen? Ich 

muss eine Besorgung machen.“ 

Als Sara und Jonas mit vollem Mund 

nickten, zupfte Mr. Mallorian die rosafar-

bene Schleife zurecht, mit der er seinen 

Bart zusammengebunden hatte, und 

verließ fröhlich pfeifend das Geschäft.

Der Umhang
Sara und Jonas öff nen einen Kasten und 

entdecken etwas Fantastisches.

würzhändler noch versucht, die 

Kinder zu überreden, ihn nicht 

ständig zu besuchen. Aber ständig zu besuchen. Aber 

irgendwann hatte er seufzend 

aufgegeben. Seitdem halfen 

Der Umhang

fantastische 

Gewürze fantastische 
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Der Umhang

In deinem Space findest du im Dezember den vierten Teil einer spannenden Fortsetzungsgeschichte 

von Christine Auer (S. 34–35). Erledige dazu neun Aufgaben:

3. Wodurch kommt zum Ausdruck, dass

Herr Mallorian Jonas und Sara vertraut?

Er bringt den Kindern Lebkuchen.

Er zieht sich ausgefallen an.

Er verlässt das Geschäft für eine Besorgung.

Er pfeift fröhlich vor sich hin.

4. Warum glänzen Saras und Jonas’ Augen,

nachdem Herr Malliorian fortgegangen ist?

Sie schmunzeln über seine Kleidung.

Sie sind traurig, dass er fort ist.

Sie haben Angst, wenn sie allein im Geschäft sind.

Sie freuen sich auf ein Abenteuer.





6. Wann zeigt sich, dass die Kinder in einer

heiklen Situation schnell reagieren?

Als die Kastentür quietscht.

Als sie den Umhang aufheben.

Als Jonas’ Hand unsichtbar wird.

Als Herr Mallorian ins Geschäft kommt.

7. Was könnte der „Finder“ sein, den Herr

Mallorian vergeblich sucht?



8. Wie beurteilst du am Ende der Geschichte

Jonas’ Worte und Verhalten Herrn Mallorian

gegenüber?

9. Seufzend antwortet Herr Mallorian Jonas

mit einem „So, so.“ Welchen Grund könnte es haben,

dass er Jonas nicht glaubt?




5. Erkläre die magische Wirkung des Umhangs, den Jonas und Sara in einem Kasten

in Herrn Mallorians Büro finden.



1. Welche Arbeiten erledigen Jonas und Sara

regelmäßig in Herrn Mallorians Laden?

2. Wie zeigt sich Herr Mallorian für die Hilfe

der Kinder erkenntlich?




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Tipps zur 
Problemlösung

abgeschlossene 
Geschichten

Identifi kationsfi guren

Ziele
.  Wissen: Aspekte sozialer Gruppen/Außenseiter, 

Strategien zur Problemlösung

.  Können: Situation von Außenseitern erkennen, 
Gespräch beginnen/führen, jemanden unterstüt-
zen, nacherzählen, bewerten

.  Haltungen/Einstellungen: Verantwortlichkeit,  
Hilfsbereitschaft, Zivilcourage, Empathie

Didaktische Verortung
. Vorbereitung (lesen, Brainstorming)

. Einstieg (aktuelle Situationen, Erfahrungen, Beob-
achtungen)

. Erarbeitung (lesen, Stellung nehmen, bewerten, 
Alternativen entwickeln)

. Festigung (über individuelle Erfahrungen/
Gemeinsamkeiten  und Unterschiede/verschiedene 
Perspektiven austauschen)

. Sicherung (als Geschichte erzählen, Bericht schrei-
ben, Stellungnahme verfassen)

Arbeitsweisen
. Gespräch (in Gruppen oder in der Klasse)

. Diskussion (in Gruppen oder in der Klasse)

. Vorschläge machen

. reflektieren

die Serie zum Helfen

Human Agents

Unterrichtsbezug: soziales Lernen, Bezüge zur Lebenswelt 

Beispiel

Alltagssituationen

Comic:
 altersgerechte Darstellung

eigene Textsorte


